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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TuS Wettbergen : TSV Rethen 
Montag, 12.09.2022, 19:45 Uhr

Scheer fixiert zwei Punkte für den TSV Rethen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TSV Rethen am vergangenen Montag
in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TuS
Wettbergen. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 37:26
aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte Patrick Scheer. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler
Christian Markwardt nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Auf verlorenem Posten standen Böning / Senf in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Burkhardt / Trivic, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück und trugen
sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Was eine Aufholjagd! Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Müller / Böning gewannen gegen Markwardt /
Isl mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Müller / Böning mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Mit nur einem Satzverlust
gingen Genschel / Stanislawski gegen Catuk / Scheer durchs Ziel, denn das Match endete mit einem
3:1-Erfolg. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 40 Punkten mit einem
Satzerfolg für Genschel / Stanislawski endete. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Zwei Sätze lang fand Domenic Müller gegen Mirko Burkhardt das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 6:11, 5:11, 12:10,
12:10, 15:13 gewann. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Christian Böning bekam seinen Gegner Christian
Markwardt beim deutlichen 3:11, 3:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 3:2 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Wilko Senf verlor sein Spiel gegen Sasa
Trivic unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei Sätzen. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Thomas Böning eine 1:3-Niederlage gegen Matthias Isl
kassierte. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Wenige Chancen hatte derweil Tobias Genschel beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Patrick
Scheer, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte.
Keinen Punkt beisteuern konnte Sven Stanislawski im Spiel gegen Ercan Catuk, das 0:3 verloren
ging. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des TuS Wettbergen und TSV Rethen in die
Box. Zwischenzeitlich musste Domenic Müller zwar einen Satz weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel
gegen Christian Markwardt aber dennoch sicher mit 11:9, 8:11, 12:10, 11:8 ein. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Christian Böning gegen Mirko Burkhardt hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Wilko Senf
nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Matthias Isl. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Das
Einzel zwischen Thomas Böning und Sasa Trivic endete indes mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Tobias Genschel bezwang anschließend Ercan Catuk in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Fünf Sätze beharkten
sich Sven Stanislawski und Patrick Scheer, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Wettbergen am 28.09.2022 gegen den
Badenstedter SC III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 13.09.2022 gegen den RSV
Hannover II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Wettbergen

Doppel: Böning / Senf 1:0, Müller / Böning 1:0, Genschel / Stanislawski 1:0 
Einzel: D. Müller 1:1, C. Böning 0:2, W. Senf 0:2, T. Böning 1:1, T. Genschel 1:1, S. Stanislawski 0:2 

 TSV Rethen
Doppel: Markwardt / Isl 0:1, Burkhardt / Trivic 0:1, Catuk / Scheer 0:1 
Einzel: C. Markwardt 1:1, M. Burkhardt 2:0, M. Isl 2:0, S. Trivic 1:1, E. Catuk 1:1, P. Scheer 2:0


